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Ein Angriff auf die Lehrfreiheit
Freiherr v Hammerfſtein der Exchefredacteur des Berliner

Junkerblattes welches das Krenz an der eiſernen Stirn trägt
iſt als Führer der konſervativen Partei für inimer von der
Bildfläche verſchwunden aber ſein Geiſt geht noch heute in der
Partei um und treibt die Organe derſelben an mit Verlaut
barungen Hammerſtein ſchen Geiſtes die Welt zu beglücken
In derſelben Weiſe wie einſt Freiherr von Hammerſtein als
echter Kämpfer für Ordnung Ortkhodoxie und Liebesgaben an
nothleidende Agrarjunker gegen die Univerſitätsprofeſſoren
die er bekanntlich theils wegen ihres Unglanbens und theils
wegen ihres Eintretens für Sozialreform als gemeingefährlich
und als Lieferanten der Sozialdemokratie bezeichnet hat los
zog in derſelben Weiſe geht jetzt die offizielle Korreſpon
denz des Bundes der Landwirthe mit Denunzigtionen gegen
die deutſchen Univerſitätslehrer vor Jn einem Klageliede das
jenes edle Blatt über das Scheitern der Zuchthausvorlkage an
ſtimimt befindet ſich folgender hübſche Paſſus

Wir unſererſeits können es uns bei dieſer Gelegenheit nicht
verſagen die Regierung für ihre weiterhin gegen die Sozial
demokratie zu unternehmenden Schritte auf eins aufmerkſam
zu machen Es iſt offenſichtlich daß zahlreiche Profeſſoren
insbeſondere auch in den Reihen der National
ökonomen neuerdings die Sozialdemokratie geradezu
indirekt unterſtüßen und der Regierung bei ihrem
Kampfe gegen dieſelben in den Rücken fallen indem ſie
der Sozialdemokratie die Staatsgefährlichkeit abſprechen und
ſie als eine Partei anerkennen mit der man paktiren könne
Das thun dieſelben gelehrten Männer die für die wirthſchaft
lichen Forderungen des um ſeine Exiſtenz ringenden bürger
lichen Mittelſtandes wie guch der Landwirthſchaft nicht das
mindeſte Verſtändniß an den Tag legen wie erſt kürzlich
wieder die Verhandlungen des Vereins für Sozialpolitik in
Breslau gezeigt habenWir ſehen bie Weparerliche Thatſache vor uns daß zahlreiche

deutſche Gelehrte überzeugt von der Richtigkeit ihres Dogmas daß
dem Großbetrieb die Zukunft gehöre die Jntereſſen des
Kleinbetriebes durch ihre Deduktionen nach Kräften zu
ſchädigen ſich bemühen daß ſie andererſeits durch ihre
Meinung der Ungefährlichkeit der Sozialdemo
kratie die Poſition des Staates in ſeinem Erhaltungs
und Vertheidigungskampf gegen den AUmſturz mehr und
mehr gefährden So ſehr wir Freunde der Freiheit der
Wiſſenſchaft der Vertretung und Bethätigung jeder wiſſen
ſchaftlichen Meinung ſind ſo müſſen wir es doch der Re
gierung ſehr verargen daß ſie fortgeſetzt Männer in
die volks wirthſchaftlichen Profeſſuren an den Univerſitäten
beruft welche soluti legibus durch ihre Lehrmeinungen der
Sozialdemokratie der geſchworenen Todfeindin des be
ſtehenden Staats die wichtigſten Dienſte leiſten
Augenſcheinlich will der Staat ſich immer noch nicht ent
ſchließen auf die Lehrſtühle ſeiner Univerſitäten auch aus den
Reihen derjenigen Männer akademiſche Lehrer zu berufen die
von der Mögleichkeit der Erhaltung des Mittelſtandes über
zeugt und zur wiſſenſchaftlichen Vertheidigung der Grundlagen
des beſtehenden Staates beizutragen gewillt ſind

Wir bedauern dies auf das lebhafteſte und können der
Regierung nur rathen ſich nicht allein zuverläſſigere
parlamentariſche Bundesgenoſſen zu ſuchen ſondern
auch beſſere wiſſenſchaftliche Hilfskräfte heranzuziehen wenn
ſie was wir beſtimmt erwarten den Kampf gegen die Sozial
demokratie von neuem wieder aufnimmt

So der Artikel der agrariſchen Korreſpondenz Man komnit
wirklich in Verlegenheit ob man die Niederträchtigkeit oder die
Lächerſichkeit die in dem Elaborat ſo offen zu Tage treten als
größer bezeichnen ſoll Wie lächerlich müſſen nicht auf jeden
unbefangenen alſo nicht von Agrardemagogie gugekränkelten
Politiker die Sätze wirken in denen ſich das brave Partei
organ als Freund der Freiheit der Wiſſenſchaft anufſpielt
oder ſich des weiteren als Freund der Vertretung und Be
thätigung jeder wiſſenſchaftlichen Meinung bezeichnet Dieſe
Behauptungen in demſelben Artikel zu verzapfen in dem ſich
obige Denunzigtion gegen die deutſchen Univerſitätslehrer be
findet iſt doch wohl der Gipfel der Frechheit Wie lächerlich
iſt es ferner das Agrarierorgan von Erhaltung des Mittel
ſtandes ſalbadern zu hören Erhaltung des Mittelſtandes be
deutet doch in agrariſchem Sinne und in agrariſcher Sprache
lernen d n v Aufbeſſerung des verkrachten

erlichen Großgrundbeſitzes durch Liebesgaben aus der Taſdes Volles Warkindveſtges durch Liebesg er Lage
Sosiel über das Lächerliche des agrariſchen Angriffs auf die

deutſchen Univerſitätsprofeſſoren und die Freiheit der wiſſen
ſchaftlichen Forſchung und Lehre Der Lächerlichkeit kommt
aber die Niederträchtigkeit die in dem frivolen Angriffe ſteckt
durchaus gleich Die Agrarier wittern in dem Vorgehen gegen
die Privatdozenten Arons und Preuß Morgenluft für alle

Moſ c ereaktionären Beſtrebungen und ſie ſind daher ſofort bereit
obwohl dazu im Augenblicke auch nicht der geringſte Grund
vorliegt aufs Ganze zu gehen und gegen die Profeſſoren im
Allgemeinen zu hetzen Am liebſten wäre es den Ägrariern
jedenfalls wenn die Regierung ein Umſturzgeſetz gegen die
gemeingefährlichen Profeſſoren erließe und die deutſchen
Univerſitätslehrſtühle noch vor Ablauf des Jahres von den
verkappten Sozialdemokraten ſäubern würde Als Folge hier
a n natürlich die dann nöthigen Neubeſetzun gen nur
un a erfolgen die durch die agräriſche Schule gegangen

und und thre wirthſchaftliche Weisheit aus dem agrariſchen
s empfangen hätten

Die Denunziation der Agrarier das Vorgehen der Reglerung
den ſozialdemokratiſche Phyſik lehrenden Privatdozenten

r und namentlich der gänzlich ungerechtfertigte Ueber
er üngeſt des Oberhofmeiſters v Weirbach in die Rechte
an zmverſität Berlin zeigen aber deutlich wie wohlgeſinnt
F in höheren Regionen den deutſchen Profeſſoren und der

it v Es iſt daher wohlder Zeit daß auch die deutſchen Gelehrten die e ſanſt
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ſozuſagen angeborene Milch der frommen Denkart endlich
einmal fahren laſſen und dem Schwerte der brutalen Gewalt
das ſcharfe und ſpitze Schwert ves Geiſtes entgegenſetzen
Lange genug hat die Zeit des ſchweigenden Ertragens und
Duldens ungerechtfertigter Angriffe und frivoler Eingriffe
bereits gedauert Soll die Freiheit der Wiſſenſchaft und
Forſchung nicht wirklichen Schaden nehmen ſo müſſen die
deutſchen Profeſſoren ſich endlich regen und die ſchnöden An
griffe auf das Profeſſorenthum und auf die Lehrfreiheit
energiſch zurückweiſen

Der Geiſt der Göttinger Sieben möge über die deutſchen
Profeſſoren kommen um dem Geiſte der Hammerſtein und

Konſorten die Wege zu weiſen O
Deutſches Reich

Zum Ansban der Städteordnunng

Der Berliner Lehrerverein nahm in ſeiner letzten Ver
ſammlung Stellung zu dem paſſiven Gemeindewahlrecht
der Volksſchullehrer das die Volksſchullehrer nach der
Städteordnung vom Jahre 1853 und der beſtehenden Land
gemeindeorduunng nicht beſitzen Lehrer Lieverenz führte in
einem eingehenden Vortrage aus daß dieſe Ausnahmeſtellung der
Volksſchullehrer welche auf Veranlaſſung des Herrenhauſes in
dies jetzige Städte und Landgemeindeordnung aufgenommen
worden ſei ſachlich durchaus nicht begründet und bei der jetzigen
ſozialen Stellung des Volksſchullehrerſtandes unhaltbar geworden
ſei die früheren Städteordnungen von 1808 und die revidirte
von 1833 gewährten den Volksſchullehrern das paſſive Gemeinde
wahlrecht wenn es auch an ein gewiſſes Einkommen geknüpft
war Die Gründe der Kommiſſion des Herrenhauſes den Volks
ſchullehrern die Wählbarkeit in die Gemeindevertretungen zu
nehmen ſtützten ſich darauf daß dieſen Perſonen theils
die Art ihres Berufes entgegenſteht theils ihnen auch an
Zeit fehlen dürfte ſich ſolchen dieſein Berufe freinden Geſchichten
zu unterziehen

Der Vortragende machte geltend daß wenn dieſe Gründe maß
gebend ſein ſollten ſie auch auf den Lehrerſtand an den höheren
Lehranſtalten und auf den Beamtenſtand im allgemeinen au
gewendet werden müßten was nicht der Fall iſt Das Peinliche
dieſer Begründung habe am eheſten die Regierung die keines
wegs für den Ausſchluß des Lehrerſtandes in den Gemeinde
vertretungen war empfunden und durch den Miniſterialerlaß vom
17 Januar 1877 wurde erſucht dieſem Ausſchluß eine Deklaration
zu geben welche ihn noch peinlicher geſtaltete und die Verlegen
heit der Regierung kennzeichnete Nach dieſem Miniſterialerlaß
ſoll für den Ausſchluß der Lehrer von den Gemeindevertretungen
nicht der Bildungsgrad der Lehrer ſondern der Charakter der
Schule an welcher ſie wirken maßgebend ſein ſo daß ein
akademiſch gebildeter Lehrer wenn er an einer Volksſchule wirkt
unfähig wird in einer Gemeindevertretung mit zu wirken da
gegen ein Lehrer mit nicht akademiſcher Bildung volles Ver
ſtändniß für alle Gemeindeangelegenheiten beſitzt ſobald er an
eine höhere Lehranſtalt berufen wird ebenſo wie auch alle
anderen Beamten die nicht zu den Exekutiv und Auſſichts
beamten in Gemeindeangelegenheiten gehören Sitz und Stimme
in den Gemeindevertretungen erhalten können

Den Widerſinn dieſer Begründungen für den Ausſchluß des
preußiſchen Volksſchullehrerſtandes vom paſſiven Gemeindewahl
recht bewies der Vortragende durch verſchiedene Beiſpiele Die
Wählbarkeit und Wirkſamkeit der Lehrer in den Gemeindever
treiungen aller übrigen Staaten mit alleiniger Ausnahme
Preußens die Wählbarkeit des Lehrers in den Reichs und
Landtag ſelbſt alſo die höchſten geſetzgebenden Körperſchaften
und ſchließlich ſeine umfangreiche Heranziehung zu allen anderen
Gemeindeangelegenheiten die viel Sachkenntniß eingehende
Kenntniſſe der ſozialen Verhältniſſe Umſicht Takt und viel Zeit
erfordern So wirkten allein in Berlin 35 Lehrer als Vor
ſitzende von Armenkommiſſionen 141 Lehrer als Mitglieder von
Armenkommiſſionen 131 als Waiſenräthe und 319 in den Schul
kommiſſionen Sei der Lehrer hierzu beſähigt dann ſei er es
auch in der beſchließenden Gemeindevertretung eben ſo gut wie
andere Beamte Nach kurzer Debatte beſchloß der Berliner
Lehrerverein folgende vom Vortragenden eingedrachte und von
dem Ehrenvorſitzenden des Vereins Herrn Gallé warm unter
ſtützte durch die Aenderung des Wortes anzuſtreben in zu
fordern noch entſchiedener gefärbte Reſolution

Die Vorenthaltung des paſſiven Gemeindewahlrechts be
deutet für die preußiſchen Volksſchullehrer eine ſachlich nicht
begründete Ausnahmeſtellung deren Beſeitigung im Jntereſſe
der ſozialen Stellung der Lehrer ſowie im Jntereſſe einer
fachkundigen Vertretung der Schulangelegenheiten in den
kommunalen Körperſchaften zu fordern iſt

Der Vorſtand des Vereins wurde beauftragt da die Angelegen
heit eine den ganzen preußiſchen Volksſchullehrerſtand angehende
iſt unverzüglich beim Vorſtande des Landesvereins preußiſcher
Volksſchullehrer die Abſendung einer Petition an die königl
Staatsregierung und an beide Häuſer des preußiſchen Landtags
um Gewährung des paſſiven Gemeindewahlrechts an die preu
ßiſchen Volksſchullehrer durch eine weitgehende Aenderung der
Städte und Landgemeindeordnung zu beantragen und falls der
Landesverein hierin nicht vorgehen ſollte ſelbſtändig darin vor
zugehen Der Beſchluß wurde einſtimmig gefaßt

Politiſches
Miniſter v We hat am Sonntag mittag dem Reich s

kanzler einen Beſuch abgeſtattet nachdem im Laufe des Vor
Hiuaſe wie die B N erxzählen Lucanus miit beidenMiniſtern Beſprechungen gehabt hatte

Bevorſtehende Neuwahlen, unter dieſer Spitzmarke
bringt die Köln Ztg einen Artikel in welchem ſie auf eine
n r uns des Abgeordnetenhauſes drängt Sie
chreibt

Gegenüber gegenigerigen Meldungen ſei die Regierung
ſich darüber klar daß bei erneuter Ablehnung der Kanalvorlage
die Auflöſung des Landtages unvermeidlich iſt Vei aber
maligem Verluſt der zweiten Kanalſchlacht werde die ausſichts
loſe Politik der Sammethandſchuhe ſchnell über Bord geworfen
werden Die Köln Ztg fordert die Regierung auf ein
klares unzweideutiges auf Förderung der gemeinſamen Inter
eſſen der Landwirthſchaft des Handels und des Gewerbe
fleißes hinauslaufendes Programm aufzuſtellen und die Wäaufzufordern zu dieſem Programm Stellung zu nehnten ber
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Wenn man die Unruhe die unter den Agrartiern herrſcht in
Betracht zieht ſo kann man die Befürchtung der Köln Ztg
wohl als berechtigt gelten laſſen Aber was heute noch richtig
iſt braucht morgen bei unſerem Zickzackkurs ſchon längſt nicht
mehr wahr ſein

Auch der Deutſche Krieger bund verſucht in Flotten
agitation zu machen Oberlehrer Dr Raſſow in Elberfeld
hat ſeine Flugſchrift Ueber Deutſchlands Seemacht dem
Deutſchen Kriegerbunde zur Verfügung geſtellt Der letz ere hat
den Provinzialverbänden dies in einem Rund hreiben
mitgetheilt und das Präſidium des Weſtfäliſchen Kriegerverbandes
hat das Fiugblatt an die Vorſtände der einzelnen Vereine
geſandt mit dem Erſuchen daſſelbe zur Kenntniß der Mitglieder
der Kriegervereine zu bringen Wie die Hagener Ztg berichtet
hat der Vorſitzende eines Kriegervereins in der Nachbarſchaft
dem Provinzialverbande mitgetheilt daß er die Bekanntgabe des
Flugblattes an die Mitglieder des Vereins im J ntereſſe desFriedens und der Kameradſchaft ablehnen müſſe

Sollte gegen den nicht genügend patriotiſch geſinnten
Vorſtand nicht in Bälde etwas inſcenirt werden das ihn als
Vorſtand vielleicht auch gar den ganzen Verein als Mitglied
des Kriegerbundes unmöglich macht Etwas Aufmerkſamkeit
dürfte vielleicht nicht ganz unlohnend ſein

Ein ſoeben in Konſtantinopel erſchienenes Jrade des
Sultans ſanktionirte den Beſchluß des türkiſchen
Miniſterrathes welcher ſich im Prinzip für die Gewährung der
Konzeſſion zum Bau der Eiſenbahn Konia Bagdad
Baſſorah an die Anatoliſchen Bahnen ausſprach Gleich
zeikig beauftragt das Jrade die Pforte alsbald einen Vor
vertrag mit den Anatoliſchen Bahnen wegen des Baues der
Eiſenbahn unter Staatsgarantie abzuſchlkeßen vorbehaltlich
der bereits im Gange befindlichen Verhandlungen zum Abſchluſſe
der definitiven Konvention Das Jrade des Sultans iſt ge
eignet allerſeits die größte Beachtung hervorzurufen denn es
bedeutet nicht blos einen großen Erfolg der deutſchen
Diplomatie ſondern es zeigt auch daß trotz aller Machen
ſchaften das Vertrauen des Sultans zu Deutſchland
unerſchüttert iſt Die Verhandlungen ſchienen beſonders in
der letzten Zeit gänzlich ſcheitern zu ſollen da der Sultan die
Bedingung aufſtellte daß die Eiſenbahn türkiſches Eigenthum ſein
und nur von Deutſchen gebaut und verwaltet werden ſolle eine
Bedingung die in dem nunmehr erſchienenen Jrade fallen ge
laſſen worden iſt Weſentlich erſcheint daß in der letzten Zeit
Rußland ſeine frühere Oppoſition gegen den Bau der Bagdad
linie aufgab und daß der engliſche Botſchafter kürzlich im
Palais die Erklärung abgab dem deutſchen Plane keinen Wider
ſtand mehr entgegenſetzen zu wollen Die wirthſchaftliche Be
deutung der a für Deutſchland iſt eine ungemein große
weshalb die Entſchließung des Sultans mit großer Freude zu
begrüßen iſt

Bolkswirihſchafttiches
Auf der Mitte Februar ſtattfindenden Generalverſammlunder agrariſch konſervativen Steuer und Wirthſchaftsreformer o

u a auch über eine internationale Entente der
land wirtſchaftlichen Verbände zur befſeren Regulirung der
Getreidepreiſe berathen werden Der Zweck heiligt die
Mittel Wenn es gilt die Getreidepreiſe zu erhöhen wird die
Phraſe von der nationalen Arbeit außer Kurs gefetzt das Wort
international verliert auch für den eifrigſten Vertheidiger dernationalen Produktion ſeine Schrecken Zur Abwechſelng wird es

in der Preſſe des Bundes der Landwirthe demnächſt alſo wohl
heißen Agrarker aller Länder vereinigt Euch

Der bisherige EiſenbahnDirektions Präſident Todt hat be
kanntlich vor kurzem zu Gunſten des Mittellandkanals
Stellung genommen weil die Eiſenbahnen im Ruhrgebiet in
etwa 10 Jahren an der Grenze rer Leiſtungsfähigkeit an
gelangt ſein werden Während die Dtiſch Tagesztg mit
einigen nichtsſagenden Bemerkungen darüber hinweggegangen iſt
bringt die Kreuzztg eine längere Entgegnung gegen die Aus
führungen des Herrn Todt Dieſelbe gipfelt darin daß man
dort wo man einen Kanal baut auch eine Güterbahn mit
4 bis 6 Gleiſen anlegen kann die dann ganz andere Güter
mengen zu befördern imſtande iſt wie ein Kanal der beſtenfalls
9 bis 10 Monate jährlich betriebsfähig erhalten werden kann
Beſonders wird Herrn Todt vorgehalten daß er das Wefen
einer Güterbahn nicht richtig erfaßt hat und infolgedeſſen zu
falſchen Schlüſſen gekommen iſt Die Güterbahn ſolle ſich nicht
in den Rahmen der übrigen Eiſenbahnſtrecken einfügen ſondern
ein in ſich abgeſchloſſenes Ganzes bilden eventuell mit größerer
Spurenweite zur Beförderung von Wagen bis zu 50 t Trag
fähigkeit Ein Uebergang ſolcher Wagen auf andere Strecken
ſei nicht erforderlich im Bedarfsfalle könne man ja die Güter
einfach in Normalwagen umladen wie dies von Waggon zu
Schiff und umgekehrt häufig der Fall iſt Als Vegründung
wird angeführt daß die 600 tSchiffe die der Anlage des
Mittellandkanals entſprechend auf dieſem verkehren wuürden
auch nicht auf alle übrigen Kanäle und Flüſſe übergeführi
werden können Das iſt ja zur Zeit nicht unrichtig die
Verhältniſſe beſſern ſich aber hierin von Jahr zu Jahr Bei
jedem Neubau einer Schleuſe oder einer Brücke wird darauf
Bedacht genommen daß die Schiffe eine immer größere Trag
fähigkeit erlangen und die Flußregulirungen dienen auch nicht
zuletzt der re einer tieferen Fahrrinne Daß eine
ſolche Güterbahn für die weſtliche Jnduſtrie nicht unvortheilhaft
ſein würde vorausgeſetzt daß ſich ihr Betrieb wie angenommien
bedeutend billiger ſtellt wie der der Vollbahnen mag allerdings
richtig ſein Aber es iſt eben eine falſche Vorausſetzung der
Kreuzzeitung und der agrariſchen Organe daß der Mittel

landkanal nur dem Ruhrgebiet zu Gute kommen und ausſchließ
lich in deſſen Jntereſſe erbaut werden ſoll Er wird die faſt
an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angekommenen Eiſenbahnen im Ruhrgebfet el und dadurch die ſonſt erforder

liche Neuanlage von Eiſenbahnen für e Zeit erübrigen
aber gebaut ſoll er doch werden als wichtſges Verbindungsglied
zwiſchen unſeren ſchiffbaren Strömen und Kanälen Er hat zu

leich die Aufgabe Maſſengüter ſei es Getreide oder ſonſtigegaren an das Ruhrgeblket Ken wie deſſen Erzeug
niſſe weiter zu befördern die wichtigſte Aufgabe iſt und bleibt
eben doch die direkte Waſſerverbindung zwiſchen Rhein und
u und damit zwiſchen den gefammten heimiſchen Waſſer
traßen

u ÜÄSerwaltung und Klechtspflege

Maximilian Harden hat die Feſtung Weichſelmünde17

verlaſſen und iſt nach Berlin zurückgekehrt Harden war
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en Naſe terten ung zu 6 Monaken und wegen Bekeidigung eines Bundes urſten des Königs Otto von Ba

zu weiteren 14 Tagen Feſtungshaſt verurtheilt worden die er
nunmehr verbüßt hat

Der Vorwärts weiß aus Berlin zu melden
Kommunal Wahlbezirk wo Herr Koblenzer gewählt worden

hatten ſich trotz aller eindringlichen Lehren die aus dem
ditherigen Verhalten des Berliner Freiſinns zu hen waren
einige Rektoren und Lehrer für einen Kompromiß Freiſinns
Kandidaten in die Breſche geſtellt und ihren Namen unter ein
Flugblatt gefetzt das armen der Berliner Schul
derwaltung kritiſfirte Einige reiſinnsmannen
denunzirten daraufhin die dem Lehrerſtande angehörenden
Unterzelchner bei dem ren mit dem Erfolge daß be
ſchloſſen worden iſt die Betreffenden in Unterſuchung zu
nehmen Die Herren haben berelts vom Bürgermeiſter die
Aufforderung erhalten ſich über ihr Verhalten zu
ußern Zur Ehre des Berliner Freiſinns wollen wir vor
KNuſig annehmen daß die Meldung unrichtig iſt

Hinſichtlich der Beſchäftigung von Geſellen und
Lehrlingen in Bäckereien hat unlängſt das Kammer
gericht eine beachtenswerthe Entſcheidung gefällt Ein Bäcker
meiſter hatte in ſeiner Bäckerei einen Geſellen derart be
fchäftigt daß die Arbeitsſchicht von 9 Uhr abends bis 12 Uhr
mittags dauerte alſo etwa 15 Stünden und einen Lehr

f derart daß deſſen Arbeitsſchicht von 9 Uhr abends bis
R Uhr mittags alſo über 12 Stunden dauerte Er wurde

e wegen Vergehens geegn die Reichs Gew Ord beſtraft
die deshalb e eviſton wurde mit folgender Beündung zurückgewieſen Aus dem Wortlaut der unterm 4 März

896 bekannt gemachten Vorſchrift des Bundesrathes
Kber den Betrieb von Bäckereien und Konditorelen geht klar

rwor daß die vorgeſchriebene Ruhepaufe eine Stunde im Zu
menhange betragen muß denn weun dieſe Friſt getheilt

würde würden es mehrere Pauſen von kürzerer Dauer ſein
Ruch das imperative Wort darf läßt unzweidentig erkennen
daß auf die Einhaltung dieſer Vorſchriften ſeitens der Arbeiter
nicht verzichtet werden kann Es kommt aber im vorliegenden
Falle auf die Nichtgewährung der vorgeſchriebenen Ruhepauſe

nicht an weil der Angeklagte auch die bei Jnnehaltung der
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auſe zuläſſige Maximaldauer der Beſchäftigung von 13
w 11 Stunden überſchritten hat
F Am 7 d J findet in Jena eine Konferenz derThüringer Miniſter behufs Errichtung eines gemeinſamen

Thüringer Verwaltungsgerichtshofes ſtakt
Aus Lothringen wird dem Vorwärts geſchrieben

Ueber die am Mittwoch in Rombach erfolgte Niederſchießung
eines italieniſchen Arbeiters durch einen Gendarmen erfährt
man die folgenden Einzelheiten Der etwa 30 Jahre alte aus
Hberitallen gebürtige Arbeiter Stella beabſichtigte am
Mittwoch abend nach ſeiner Heimath abzureiſen nachdem ar ſich
während ſeines Aufenthalts in Lothringen die Summe von über
1000 M erſpart hatte Seitens einer Frau der Stella den

Betrag von 45 M für Miethe Koſt uſw ſchuldete war jedoch
bei der Gendarmerie Anzeige erſtattet worden weil man ver
muthete er wolle ohne Begleichung ſeiner Schuld aus
Rombach entfernen Als Stella aus ſeiner Wohnung auf die
Straße trat ſtellte ihn der Gendarm Kampe wegen dieſer
Angelegenheit zur Rede Der Italiener erklärte er beabſichtige
keineswegs eine Schädigung ſeiner Logiswirthin und verbat ſich
energiſch das Einſchreiten des Beamten Es entſpann ſich

n iſchen den beiden nun ein Wortwechſel in deſſen Verlauf der
i endarm den Arbeiter für verhaftet erklärte und ihm eine

Handkette anzulegen verſuchte Es gelang jedoch dem Ge
Freie ſich wieder frei zu machen und die Flucht zu ergreifen

er Bendarm riß hierauf ſeinen Revolver aus der Taſche und
nachdem er dreimal Halt gerufen mehrere Schüſſe auf
Flüchtling ab Einer davon feblte während ein zweiter ins

Bein traf und eine dritte Kugel dem w Italiener von
ten in den Unterleib drang und ihn ſofort todt zu

oden ſtreckte Der Erſchoſſene wollte ſich nach der Rück
kehr in die Heimath dort in der nächſten Zeit verheirathen
e Vorgehen des Gendarmen ruft allenthalben Entrüſtung

or

Parlamentariſches
Nach den hisherigen Dispoſitionen des Präſidenten iſt im

Reichstag der morgige Mittwoch als Schwerin stag in Aus
i ſicht genommen die Berathung der Gewerbeordnnngsnovelle

wird unterbrochen und auf die Tagesordnung u a die ſ Zt
ausgeſetzte Abſtimmung über die antiſemitiſchen Schächtauträge
und Anträge zum Berggeſetz gefetzt werden

Jn Charlottenburg wurden geſtern bei den Stadtverb retten Scichwahleg ſämmtliche 6 liberale
Kandidaten gewäßhlt

Abg Jacobſen Wahlkreis Schleswig Eckernförde vonder ein gen Volkspartei iſt nach der Freiſ Ztg infolge
der Vergrößerung ſeiner Lederfabrik in Sch eswig unter den
gegenwärtigen Geldverhältniſſen in Zahlungsſchwierigkeiten ge
Felhen und hat an dieſen Montag Konkurs angemeldet

Parteinachrichten

w r Hanptrerthedigerenſene auf dem Partei
tage in Hannover Dr Da v ſdMainz hat nach einem Berichte
der Mainzer Volkszeitung in einer Verſammlung über das
Ergebniß der BernſteinDebatte in Hannover ſich alſo geäußert
Der blinde Glaube an die unbedingke Richtigkeit der in den vier
erſten Sätzen des Erfurter Programms niedergelegten An
ſchauungen über den Gang der P ſei ſchwer erſchüttert
worden ein für den geſunden Fortſchritt des Denkens und

elns der Partei ſehr werthvolles Ergebniß Zugleich ſeien
Wünſche und Hoffnumgen der ſozialrevolutionären Partei

rn3h a Luxemburg ſo gründlich vereitelt worden daß
en hoffentlich für anggre Zeit

Eenſorenamt vergangen ſei

c

ie Luſt an ihrem angemaßten

Koloniales
Die Nachrichten aus Kiautſchou melden u Die

von der deutſchen Regierung in der Kolonie veröffentlichten
SGineſiſchen Erlaſſe tragen ein do ppeltes Datum z B am
r e des 10 Monats des Jahres 1899 und am 12 Tage
des 9 Monats des 25 Regierungsjahres des Kaiſers Kong fü
Warum Der gute Kong fü hat in Deutſch China doch nichts
mehr zu ſagen an ſchreibe doch in dem und dem Regierungs

e des deutſchen Kaiſers Wilhelm oder im Jahre 1899 Der
inefe giebt auf ſolche Kleinigkelten ſehr acht und es ſchadet

den in der Kolonie lebenden Chineſen nicht wenn die Erkenntniß
unter ihnen ſich Bahn bricht daß die alte ekett ründlich
und völlig aufgehört hat Man findet in der Nachbarſchaft der
um Tſintau kiegenden Dörfer oft Kinderleichen die r
Theil ſchon von den Hunden zerriſſen ſind Es ſind dies nicht
wie manche vermuthen ausgeſetzte Kinder weiblichen Geſchlechts
welche wie es im Süden vielfach geichiebt von den Eltern weg

en werden Dieſe Barbarei des Kinderausſetzens kommt
der Provinz Schantung ſehr ſelten vor Die

d an irgend einer Krankheit geſtorben un
zräbt darum ein Kind nicht weil man fürchtet es könne dann
ein anderes Kind der Familie nach ſich ziehen Da die im

deutſchen eblet lebenden Chineſen ſt
leicht und v en Verordnungen der ralen fügen würde
Ein Erlaß des Gouverneurs bald dem Unweſen ſteuern Jn

e der großen Dürre herrſch
antung große Noth und unſägliches Elend DieS a die Vorrätho ſind aufgezehrt Man

efundenen
man be

r daß die furchtbare Hungersnoth wie ſie Schantung
Bewohner hereinbrechen wi

ch im allgemeinen

im Jnnern dex re nz

Serſchiedenes

n ee en earke zu er Ahget u können z r dieſe
chzeltig erſcheinen wird Die höheren Werthe

Mark werden Wegen ſobald die nöthigen Vorräthe her
ſind Doch dürfte ſi die Ausgabe der Fünfmarkmarke

m Juli hinausziehen ie Ausgabe einer neuen Marke
erfolgt nicht eher als bis der Vorrath für drei Monate fertign t worden iſt Man nimmt an daß mindeſtens 100,000

ammler ſich auf die neuen Werthzelchen ſtürzen werden Nach
Maßgabe der Statiſtik und dem muthmaßlichen Zuſchlag für die
Vermehrung des Bedarfs ſeit 1898 ſind demnach etwa 750
Millionen Werthzeichen auf einmal herzuſtellen an Zehnfennigmarken allein etwa 100 Millionen Bis jetzt liegen in

er Reichsdruckerei ſchon über 8 Millionen Bogen oder 350
Millionen Stück fertig vor

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Konfuſtion in der engliſchen Truppen
vertheilung erregt in deutſchen militäriſchen Kreiſen fort
geſetzt Erſtaunen und Kopfſchütteln Dem Hann Cour
ſchreibt man in dieſer Angelegenheit

Das engliſche Oberkommando iſt augenſcheinlich im Begriff
dem erſten großen Fehler einer Unterſchätzung der mill
täriſchen Leiſtungsfählgkeit der Buren den mindeſtens ebenſo
großen zweiten einer überſtürzten und geradezu
S Truppenvertheilung auf den drei Kriegs
chauplätzen hinzuzufügen Jn Natal ſteht die 2 Brigade der

1 Diviſion während die 1 Brigade derſelben Diviſion ſich
bei Lord Methuen in Nordweſt Kapland befindet wo man
bisher vernünftigerweiſe auch die 2 Brigade vermuthete
Dieſe Diviſion iſt alſo auf 700 Kilometer Entfernung aus
einandergeriſſen wo die zugehörige Artillerie und Kavallerie
iſt ſteht vorläufig noch dahin Die 2 Brigade iſt zudem noch
in Eaſtcourt von den Buren eingeſchloſſen Jn Durban
Pietermaritzburg iſt die 2 Diviſion in der Verſammlung be
griffen Dagegen iſt bis zum Mooifluß der aber zwiſchen
Eaſtcourt und Pietermaritzburg liegt die 6 Brigade unker
Generalmajor Barton vorgeſchoben der hier das Kommando
führt und ebenfalls eingeſchloſſen iſt Dieſe 6 Brigade gehört
aber zur 3 Diviſion deren andere Brigade mit dem
Commandeur der 3 Diviſion Generalmajor Gatacre in Oſt
Kaplaud gegen Queenstown operirt Die beiden BVrigaden
der 3 Diviſion ſind alſo auch wiederum auf ganz ver
ſchiedenen Kriegsſchauplätzen dislocirt was die Jnfanterie an

geht Daß man die zugehörige Feldartillerie und Kavallerie
auch zerriſſen hat erſcheint außerdem fehr wahrſcheinlich

Eine nennenswerthe ſtrategiſche Reſerve die auf den
einen oder anderen Kriegsſchauplatz geworfen dort die Ent
ſcheidung bringen könnte ſteht dem engliſchen Oberkommando
nicht zur Verfügung da außer den bereits erwähnten Corps
truppen nur noch zwei Batailllone berittener Jnfanterie vier
Escadrons und ein Bataillon disponibel ſind Dieſe Reſerve
ſollte die eben erſt in der Einſchiffung begriffene 5 Diviſion
bilden welche aber erſt nach vier bis fünf Wochen vollzählig
in Südafrika in der Front ſein kann Sie kommt alſo viel
zu ſpät für die nahe bevorſtehenden entſcheidenden Kämpfe

Alles in allem macht die ganze Art und Weiſe der eng
liſchen Truppeuvertheilung und Ovperationsmethode den Ein
druck der ſogen Detachements Strategte Dieſe hat
ſich bisher ſtets als das Gegentheil einer gefunden und er
folgreichen Kriegführung erwieſen Sie rechnet mit Augen
blicksbedürfniſſen und dementſprechend iſt ihre Signatur
Truppenverzettelung und die Desorganifation der feſten
Verbände Letztere haben wir poſitiv nachweiſen können und
ob die Verzettelung der Streitkräfte kriegeriſche Erfolge oder
Mißerfolge im Geſolge haben wird muß ſich ja bald aus
weiſen Die Chancen für erſtere ſind aber bei der gegen
wärtigen Kriegslage nicht allzu groß Es fehlte der eng
liſchen Kriegführung von Hauſe aus an feſtem Schluß und
klaren Zielen Beldes iſt aber auf Seiten ihrer Gegner in
deren auer aber folgerichtiger Operationsmethode zu er
kennen Degegen hat das Anſeben der militäriſchen Leiſtungs
fähigkeit Englands einſchließlich der Führung einen ſchwerenStoß erlitten angeſichts der fortdauernden Fehler auf
ſtrategiſchem und taktiſchem Gebiete

Unter den britiſchen Befehlshabern die unker Bnuller s
Leitung guf dem Kriegsſchauplatz in Südafrika thätig ſind
verdienen zwei beſonders hervorgehoben zu werden Lord

u 2,8 und

Methuen der Sieger von Belmont und Sir Francis
Clerh der die Streitkräfte in Natal befehligt Beide ver
danken ihre Ernennung hauptſächlich dem Umſtande daß ſie
mit dem Gelände genau vertraut ſind

Clery hat die Bluttaufe auf dem Schlachtfeld von Jſandulana
erhalten wo Ketſchwayo s Zulukaffern 1879 eine ganze Ab
theilung britiſcher Soldaten niedermetzelten Er entkam und
kämpfte wenige Monate ſpäter bei Ulundi wo die Zulumacht

ebrochen wurde mit Auszelchnung Er kämpfte ſpäter in
egypten und bei El Teb und Tamai und erwarb
ch auf dem Schlachtfeld den Grad eines Oberſten
8 Lord Wolſeley ſeinen bekannten Zug nilaufwärts nach

Khartum zur Befreiung Gordon s unternahm war Clery auch
dabei Er iſt ein Draufgeher das geht ſchon aus dem Um
tande hervor daß er in den Kämpfen in der Nähe von Suakin

den rothen Waffenrock trug während die anderen
ffiziere ſich in Khaki kleideten Aber die Derwiſche konnten

nicht gerade ſchießen deshalb entging er ihren Kugeln Den
Buren gegenüber wird er wohl vorſichtiger ſein müſſen Jn
Kondon gilt Clery als der beſtgekleidete Mann unter den
Militärs welche die Offizierklubs in Pall Mall befuchen aber
ein Dandy iſt er deswegen doch nicht

Auch Lord Methuen iſt in der Londoner Geſellſchaft eine
gern geſehene Perſönlichkelt Jedermann kennt den hageren
aber kräftig gebauten und ſtrammen Offizier mit dem ſchönen
Geſicht das den Ausdruck von Gutmüthigleit und Ritterlichkeitin her Miſchung trägt Paul Methuen wie er von ſeinen

reunden kurzweg genannt wird iſt einer der beliebteſten
ardeoſfiziere und hat das Gelände in welchem er jetzt zu

kämpfen beſtimmt iſt zum erſten male vor vierzehn Jahren
kennen gelernt als Gladſtone Charles Warren ausſchickte
denſelben General der jetzt zum Befehlshaber der fünften
Diviſion auserſehen iſt um die Buren zurückzutreiben die
in das jetzige Betſchuanalaund trekkten Das ſollte eine Ver
letzung des Londoner Vertrages von 1884 ſein Lord Methuen
hat damals ſim Jahre 1885 eine Truppe berittener Jnfantexie
angeworben eine Bande Abenteurer die der ſchneidigeSfhler raſch zu tüchtigen Kriegern heranzog n Kriege
kam es allerdings nicht denn die meiſten Buren kehrten über
die Grenze zurück viele ließen ſich in Betſchuangland als

armer nieder ſie ſind es wohl die jetzt den Buren die dierenze überſchritten haben Hüfe leiſten Sir Charles
Warren s Expedition et die britiſche Regierung nahezu eine
Million Pfund Sterling gekoſtet Lord Methuen hat vor
wei Jahren auch den Feldzug in Tirah mitgemacht er wardamals Preßcenſor es iſt wohl möglich daß es haupt

ſächlich ihm zu verdanken iſt wenn jetzt fo wenige Meldungen
über kriegeriſche Bewegungen ans der Kapkolonie nach Engkand
elangen Lord Methuen iſt ein Mann von unermüdlicher

England

ebenen daſſelbe verlangt Er muthet ſeinen Truppen viel zehandelt ſie aber ſreundlich ſo daß ſeine Sohatgge d
beinahe anbeten Auch in Berlin iſt Lord Meethuen
bekannt Er war einige Zeit als Militärattachs bei der
britiſchen Botſchaft und iſt von Kaiſer Wilhelm I für die
r eines Ertrinkenden mit einem Orden ausgezeichnet
worden
Der Chef des Sanitätsweſens in der Burenarmee

iſt ein Deutſcher Dr Reinhard Er ſtammt aus Weilheim
in Bayern und iſt ein Sohn des verſtorbenen Juſtizrath Notar
Reinhard Der Generalarzt ſtudirte ſeiner Zeit in München
Medizin und gehörte der ſtudentiſchen Verbindung Makaria
an Ein Verbindungsbruder von ihm Dr Mangold kam
als Mineraloge nach Transvaal und heirathete dort ſpäter eine
Burentochter Nachdem beide dann in Zürich weiter Medizin
ſtudirt hatten kehrten ſie nach Afrika zurück und übten in
Johannesburg ihre ärztliche Praxis aus bis Mangold bei Aus
bruch der Feindſeligkeiten zum Führer einer Compagnie des
deutſchen Freicorps ernannt wurde in welcher Stellung er als
deutſcher Reſerveoffizier große Geſchicklichkeit bekundete

Der jetzt ſo viel genannte Ort Eaſtcourt liegt in außer
ordentlich gebirgigem und durchſchnittenem Gelände dort wo
der von den Drakensbergen kommende Buſhmanfluß die Vahn
linie ſchneidet Eaſtcourt hat nur etwa 300 Einwohner aber
einige Bedeutung als Marktplatz und Gerichtsſitz des Vezirks

Weenen ie meiſten größeren Gebände drei Kirchen ein
Spital ein Sanatorium ein Bankhaus vier Gaſthöfe die
Bibliothek und das Gerichtsgebäude ſind aus Hauſteinen auf
geſührt unmittelbar füdlich überragt die Ortſchaft das FortDurnford wo in Friedenszeiten ein Poſten von 50 berittenen
Natalpoliziſten ſtationirt iſt Das Gelände iſt für die Fecht
weiſe der Buren ſehr günſtig der ganze Bezirk iſt außerdem
hiſtoriſcher Boden Der öſtlich von Eaſtecourt gelegene Ort
Weenen hochdeutſch Weinen ſoll durch ſeinen Namen daran
erinnern daß ſich in dieſer Gegend eine der traurigſten Be
gebenheiten in der Zeit der ſüdafrikaniſchen Völkerwanderung
zugetragen hat Hier wurden nämlich im Jahre 1838 600 der
alten Trekburen die aus dem Freiſtaat über die Drakensberge
nach Natal hinabgeſtiegen waren ſammt Weibern und Kindern
von dem Zuluhäuptling Dingaan verrätheriſch überfallen und
ermordet Jhre Landslente unter Pretorins rächten die Ge
mordeten durch die Schlacht die ſie in der Nähe von Dundee
an einem Fluſſe der ſeitdem den Namen Blutfluß trägt am
16 Dez 1838 den Zulus lieferten 4000 Kaffern fielen dabei
unter ihren Kugeln Jn Pietermaritzburg ſteht heute noch die
n die die Buren zum Gedächtniß an dieſen Sieg er
richteten

Der Chefredackeur des Daily Chronlele des einzigen
großen Londoner Blattes das bis jetzt in der ſüdafrikaniſchen
Politik eine objektive und gerechte Haltung beobachtet hat legte
ſeine Stellung nieder offenbar weil ſich der Verleger an
geſichts der bei der herrſchenden Jingoſtrömung ſtetig zurück
gehenden Auflage des Blattes zu einer Aenderung ſeiner poli
tiſchen Haltung entſchloſſen hat
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Den uns ſeit heute morgen weiter zugegangenen Nachrichten
entnehmen wir noch das folgende

Ein engliſcher Berichterſtatter der am Sonntag 26 abends
vom Mool River nach Eaſtcourt zurückkehrte berichtet Di
dortigen Truppen ſind auf der Hut jedoch iſt es nicht wahr
ſcheinlich daß ſie angegriffen werden Die Berichte über die
Stärke der Buren in dieſem Diſtrikte ſind verſchieden es iſt
aber klar daß ſich dort viele einzelne Kolonnen von be
trächthicher Stärke befinden die jedoch nur auf Plünde
rungszüge ausgehen Jn Richards Paddock das an Pie
ciones grenzt befindet ſich ein Kommando von 100 Mann acht
Meilen flußabwärts bei Dautje Boshoffs ein anderes
Kommando Ein weiteres Kommando iſt auf der Natal
Stud Companys Pferdezuchtfarm Eine fliegendeKolonne iſt von Eaſtcourt abgegangen um die auf Plünde
rungszügen befindlichen feindlichen Abtheilungen aufzufangen

und zu beſtrafen ſie befindet ſich jetzt faſt in Schußweite eines
großen Kommandos gegenüber der Station Highlands

Das engliſche Publikum iſt darüber beunruhigt daß General
Methnen in feinen Meldungen nicht das Schickſal der
neunten Lancers erwähnt die in der Schlacht von

Belmont den Feind auf dem Rückzug abfangen ſollten Es
ſcheint an Offizieren zu fehlen da vierzig ältere Kadetten von

Sandhurſt ſofort ohne den Schluß des Examens abzuwarten
als Offiziere in die Armee eingeſtellt werden ſollen Ein
ſpäterer Jahrgang ſoll ſchon zu Weihnachten eingeſtellt werden

Frankreich
Die Deputirtenkammer berieth geſtern zunächſt über

eine außerordentliche Kreditforderung von
Millionen die in dieſem Winter zum Schutze der Küſten
und Häfen ſowie der Kolonien verausgabt worden ſind Fleury
Ravarin wünſcht daß ein Programm ausgearbeitet und ein
Komitee eingeſetzt werde damit in der Vertheidigung der
Kolonien jeder Kompetenzkonflikt zwiſchen dem Kriegsminiſter
und dem Marineminiſter vermieden werde Der Miniſter der
Kolonien Decrais erwidert ein Komitee ſei bereits eingeſetzt
was beweiſe daß die Regierung ſich mit der Lage der Kolonien
beſchäftige Hierauf wird die Kreditforderung mit 480 gegen 44
Stimmen belvilligt Bei der Debatte über das Budget des
Aeußern erklärte der Miniſter De leaſſé in Beantwortung
mehrerer Anfragen er habe an den franzöſiſchen Vertreter in
China ſofort Jnſtruktlonen geſchickt um Genugthuung
wegen der in Kwangtſchouwan ermordeten Offiziere
zu verlangen Weiter ſagt Delcaſſé eine Maskatfrage
gebe es nicht Frankreich habe dort dieſelben Rechte wie

er proleſtirt gegen die Angriffe der Oppoſition dle
nicht mehr vor der Möglichkeit zurückſchrecke die Stellung
Frankreichs dem Ausland gegenüber zu geſährden Beifall
auf der Linken Widerſpruch auf einigen Bänken Bei dem
Kapitel betr Gehälter der Botſchafter verlangt Delcaſſe
Wiederherſtellung des Kredits für die Votſchaft
beim Vatikan und führt aus es handle ſich um ein natio
nales Jntereſſe Frankreich ſei ein großes katholiſches Land und
ſo lange feine Regierung den Beziehungen des franzöſiſchen
Klerus zur römiſchen Kurie ihre Aufmerkſamkeit zuwenden werde
ſei die Aufrechterhaltung der Botſchaft beim Vatikan eine
Nothwendigkeit Anhaltende Bewegung Cochin erklärt
er werde für den Poſten ſtimmen wolle aber der Regierung
damit kein Vertrauensvotum geben Der Vorſitzende der Budget
kommiſſion Meſureux bekämpft die Bewilligung des Kredits
Ribot ſpricht ſich wegen der nationalen Jntereſſen dafür aus
Der Kredit wird mit 349 Krden 202 Stimmen bewilligt und
die Sitzung ſodann geſchloſſenBei See der geſtrigen Sitzung des Staatsgerichts
hofes verlleſt der Vorſitzende Fallières von den Anwälten
der Mehrzahl der Angeklagten eingebrachte Anträge wonach die
Mitglieder des Gerichtshofes abgelehnt werden ſollen die am
Sonnabend dem Schluß der Sitzung nicht beiwohnten Der
Staatsanwalt verlangt die Abweiſung der Anträge Die öffent
ſche Sitzung wird fodann unterbrochen und der Gerichtshof zieht

ich zur Geheimderathung über die betr Anträge zurück Na
iederanfnahme der Sitzung verlieſt Präſident Fallières d

Beſchluß wonach dieſe Anträge mit 184 gegen 32 Stimmen a r
gelehnt ſind Hierauf wird die Vernehmung der Zeugen rer
das Vorleben Gusrin s fortgeſetzt Der am Nordbabne
ſtationirte Polizelkommiſſer macht dabei Ausſagen über
Reiſen Guérin s nach London und Brüſſel während des Aufen
haltes des Herzogs von Orleans daſelbſt

Portngal
am Sonntag die Wahlen zur DepuwoJn Portugal fanden7 heimſuchte W in dielem Jahre über die armen hatkraſt der ſelbſt rieſig arbeitet und von ſeinen Unter

tirtenkammer ſtatt Soweit bisher Mittheilungen darüber
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die Wahl von 40 oppoſitionellen Abgeordneken gevorlegen ſt Regierung wird dennoch eine große Mebrhbeit er
Jn Hporlo wurden e aller Wahlmache der Regierung

Republikaner mit 600 Stimmen Mehrheit gewählt Am
niag abend ſchritt die Polizei gegen verſchiedene Gruppen

cin die Hochrufe auf die Republik ausſtießen Ein Poliziſt wurde
ehe Piſtolenkugel getödtet Jm ganzen wurden 33 Ver

nungen vorgenommen

valmus Türkei tttomanbank ſetzte die ruſſiſche Botſchaft in Kenutniß dat 13 Januar fälligen Rate 380,000 Pfund der Kriegs
nifchädigung die laut Abkommen mit der türkiſchen Re
erung von der Ottomanbank gezahlt werden ſollen nur ein
einer Theil eingegangen ſei während der Reſt von der türkiſchen
egierung direkt einkaſſirt ſei Die ruſſiſche Botſchaft richtete

infolgedeſſen eine Proteſtnote an die Pforte
Afrika

gährend mit dem Tode des Khalifen Abdullnhi die Ver
ziniſſe im öſtlichen Sudan ſich wieder fonſolidiren, bereitet

an anderer Stelle im nördlichen franzöſiſchen
frika eine anſcheinend folgenſchwere mohammedaniſche

Fewegung vor die möglicherweiſe die jetzt erdrückte
mahdiſtiſche noch übertrifft Man berichtet darüber folgendes

An der ſüdöſtlichen Grenze von Marokko an der ſüdlichen
Grenze von Tripolis in den trockenen Steppen der Sahara
an den Ufern des oberen Niger und ſogar in den entlegenen
Theilen von Algier wird eine unruhige Bewegung unter den
Mohammedanern beobachtet Das beſtändige Umſichgreifen
des europäiſchen Einfluſſes in Gegenden die ſeit dem 12 Jahr
hundert ausſchließlich unter mohammedaniſchem Einfluß ſtanden
droht ſelbſt jenen Theil der islamitiſchen Bevölkerung der ſich
bisher friedlich verhalten hat in Aufruhr zu verſetzen
Die Abſichten des Sultans der eigene Abgeſandte nach
Wadai geſchickt hat ſind ziemlich klar Er würde gern die
Flamme einer großen Erhebung der Mobammedaner gegen
die europäiſchen und chriſtlichen Ausdehnungsbeſtrebungen ent
fachen Denn ſobald einmal die Handelsſtraßen von Tripolis
in den Beſitz einer europäiſchen Macht kommen würden wäre
es mit dem transſahariſchen Sklavenhandel zu Ende deſſen
Weiterbeſtehen für Abdul von großer Wichtigkeit iſt Der
Sultan iſt über den letzten engliſch franzöſiſchen Vertrag
25 März 1899 wüthend der Frankreich das Recht giebt das

Land von den nördlichen Küſten des Tſchadſees bis nach Fezzan
zu beſetzen Durch die Suzeränitätserklärung über Wadai will
er den Franzoſen andeuten daß in ſeinen Augen mindeſtens
die Einbeziehung dieſes Landes in die Machtſphäre der
Franzoſen vollſtändig werthlos iſt

u

Gerichtsverhaudlungen
Halle 27 Nov Strafkammer Jn der Pfeffer ſchen

Buchhandlung hier waren in der Zeit vom Dezember v J bis
Mitte Juni d J bedeutende Diebſtähle an Büchern verübt
worden bis man den in dem Geſchäft als Schreiber angeſtellten
Maler Hugo Dettmer hier als Thäter ermittelte und zwar
nachdem der Geſchäſtsinhaber infolge einer wegen der Diebereien
erlaſſenen Anzeige von einigen anderen Buchhändlern Nachricht
erhielt bei ihnen ſeien werthvolle Buchwerke von jemand ver
kauft worden der ſich als Buchhändler ausgab Darauf wurde
Dettmer als Dieb ermittelt und Anfang Oktober verhaftet nach
dem er inzwiſchen noch weitere Diebereien auch Urkunden
fälſchung und verſuchten Betrug verübt Dettmer iſt 24 Jahre
alt und ſchon vorbeſtraft wegen Diebſtahls mit 1 Monat Ge
fängniß und beim Militär mit s Wochen Arreſt nebſt Verſetzung

t in die 2 Klaſſe des Soldatenftandes Jn erwähnter Buchhand
lung hatte er 835 Albums Anſichten von Halle enthaltend nach
und nach entwendet außerdem eine große Anzahl Vücher meiſt

h werthvolle Werke deren Ladenpreis 3 M bis 88 M betrug Von
den entwendeten Albums koſtete das Stück 70 Pfg Der Be
ſtohlene gab ſeinen durch jene Diebftähle erlittenen Schaden auf
mindeſtens 1000 M an Einen Theil der entwendeten Bücher

R dat er zurückerlangt und ein Theil der Albums ſind von der
Mutter des Angeklagten bezahlt worden Dieſen fortgeſetzten

Diebſtahl räumte der Angeklagte ein er meinte aber der Werlh
der von ihm verkauften Bücher könne höchſtens 500 bis 600 M

e betragen Geſtändig war er auch wegen der am 24 und 25

e

e

ee

I Anguſt bewirkten Fälſchungen und eines verſuchten Betrugs Er
hatte einer Wittwe Köhler eine auf den Namen des Jnhabers

der Pfeffer ſchen Buchhandlung gefälſchte Quittung über 10 M
Kanfpreis für ein früher geliefertes Album vorgelegt und er
wähnten Betrag erhalten dann ein eben ſolches Manöver beim
Gaſtwirth Schröder unternommen um 24 M zu erlangen was
aber fehlſchlug Am 1 Oktober wohnte er mit dem Lithographen
Hermann Richel zuſammen dem in dieſer Zeit 3 M 2
1 Buch und 1 Hemd an zwei verſchiedenen Tagen entwendet
wurden ferner wurden dem Handlungsgehilfen Albert Weiſe
im Cigarrengeſchäft von B Wiesner I Bund Schlüſſel und
etwas Geld und dem Schuhmachermeiſter Dietze zu dem Dett
mer in Schlafſtelle gezogen war 7 M Geld und verſchiedenes
Schuhwerk geſtohlen Dieſe 5 Diebſtähle verübt zu haben ſtellte
Dettmer in Abrede auch einen von ihm am 5 Okibr abends
beim Buchbändler Gräger mit falſchen Schlüſſeln und durch Er
brechen von Behältern verübten ſchweren Diebſtahl bei dem nur
80 PPf entwendet waren Die Feſtnahme Deitmer s auf friſcher

hat war dem Handlungsgehilfen Albert Weiſe gelungen Dieſer
Plte bemerkt daß nach Dettmer s Verlaſſen des Vadens gelegent

ch des Kaufens einiger Cigarren das Bund Schlüſſel ver
ſchwunden war das zu den Thüren des Geſchäfts gehörte Am
8 Oktbr Sonntag wurde Weiſe auf den vor dem Laden
erſchienenen Dettmer aufmerkſam und ſchöpfte Verdacht daß
dieſer etwas unternehmen werde Weiſe ſchloß zur gehörigen
Zeit den Laden blieb aber darin und überraſchte alsbald den
wlt Hilfe jener Schlüſſel eindringenden Dettmer als dieſer er
wähnte Geldſtücke weggenommen hatte Der Dieb war daun
ken einem herbeigeholten Polizeibeamten abgeſührt worden Zu
dieſem Falle behauptete der Angeklagte er habe ſich durch Weg
Sabme der Schlüſſel einen Spaß gemacht und die Schlüſſel un

erſt wieder an ihren Platz legen wollen Daß dies aber eine
I usrede und bei jener Unternehmung kein Spaß im Spiele ge

wveſen ging daraus hervor daß Dettmer ſich Geldſtücke im Laden
ngeeignet hatte Ebenſo erſchien ſeine Angabe er habe die bei
m beſchlagnahmten Schuhe von einem Unoöekannten gekauft als
geblte Ausrede Betrefſs der Diebſtähle befand er ſich im

t Sein JW7 wurde als gemeingefähr
gekennzeichnet und er zu 5 Jahren Zu iR n üblichen Nebenſtrafen verurtheilt uqh thans ſowie zu

Bochum 24 Nov Jn dem mit dem Ber 24 garbeiterſtand im Herner Koh lenbezirk zuſammenhängenden
e b gegen die Redackeure Vr Reismann und v Bracken

e Rh Weſtf Ztg die wegen Beleldigung des Land
n zu Bochum ſowie der Gendarmen und Pollzeibeamten

UVnübertroſffene Auswahl vorgezeichneter und fertig gestickter

Mandarbeiten
Sämmtliche Artikel sind auf das Sorgfältigste hergestellt

S Verkauf zu auesergevwöhntfjeh biſſigen Preſsen

die bei dem Herner Ausſtand amtlich thällg waren angeklagtſind beantragte der Staatsanwalt gegen Dr Reismann on

egen v Bracken 300 M Geldſtrafe Die Vertheldiger tratenfür die Freiſprechung der Angeklagten ein Das Urtheil wird

am 1 Dezember verkündet werden

Provinzialnachrichten
g Naumburg 27 Nov Kleinbahn Die von der

deutſchen Kieindahngeſellſchaft projektirte Vahnlinie Naumburg
Mücheln Querfurt iſt nach den Plänen ſo gedacht daß ſie vom
Bahnhof Naumburg Oſt der an der neuen Bahnlinie Naumburg
liegt ausläuft ihr Ziel dann auf die Henne zu richtet und
weitere Fortſetzung nach Dobichau Markröhlitz Pettſtädt Roß
bach de bat Leina Almsdorf Gröſt zu findet Zwiſchen
Branderoda und Baumersroda geht eine Flügelbahn nach Mücheln
zu ab während die Hauptlinie ſelbſt nach Vaumersroda Gleina
Albersroda Schnellroda Jüdendorf Göhrendorf und Querſurt
äuft Die Bahn umfaßt die Städte Mücheln und Querfurt

und 15 der wohihabendſien Dörfer des Kreiſes Querfurt Die
Bahn hat eine Geſammtlänge von 55,8 Kw und iſt die Summe
der Bankoſten ausſchließlich der Grunderwerbskoſten auf
3,200,000 M veranſchlagt

K Erfurt 27 Nov Hohe Pachtgebote Heute ſtand im
hieſigen EiſenbahnVerwaltungsgebäude ein Termin zur genre

pachlung der Bewirthſchaftung des Bahnbofsreſtaurguts ne ſt
Wohnung zu Arnſtadt an Die gegenwärtige Pächterin
Frau Witkwe Lichtenfels welche 1500 M pro Jahr zahlte giebt
die Bewirthſchaftung wegen Kränklichkeit ab Es waren heute
nicht weniger als 65 Gebote abgegeben worden Das Höchſt
gebot beziſfert ſich auf 7000 M Die Direklion hat ſich die
freie Wahl unter den Bietern ausdrücklich vorbehalten

R Delitzſch 27 Nov Der Obſt und Gartenbauverein ith Delitzſch und Umgegend hält am 3 Dez
eine Verſammlung ab in welcher Herr Regen Diemitz eine
Demonſtration über den Winterſchnitt an Obſtbäumen abhalten
wird Dieſe Demonſtrationen waren von Mitgliedern des
Vereins und von Gäſten immer ſehr beſucht ſo daß zu erwarken
iſt daß auch diesmal zahlreiche Obſtbaufreunde erſcheinen

O Genthin 27 Nov Die neue Provinzial Jrren
anſtalt zu erhalten hat unſere ſeit einigen Wochen durch die
Bahnlinie Genthin Jerichow Schönhanſen dem Verkehr er
ſchloſſene Nachbarſtadt Jerichow die beſte Ausſicht da auch unſer
Landrath Graf von Wartensleben dieſen Ort einer Kommijlion
empfohlen hat die in vergangener Woche im Beiſein des Bürger
meiſters Kacſemacher und Dr Hamaun Jerichow das Terrain
beſichtigte Die Anſtalt ſoll in einer Kiefernwaldung auf dem
Raum von 40 Morgen zwiſchen der Rathenower Chauſſee und
dem Schützenhauswege errichtet werden Es wird auch beab
ſichtigt Leichtkranke in Privathäuſern unterzubringen Be
ſichtigungen von geeigneten Wohnungen fanden deshalb ſtatt
Die Anſtalt ſoll ſür etwa 150 Kranke eingerichtet werden

Bitterſeld 27 Nov Unſinnige Wette Ein
rabigater Ehemann Mehrere polniſche Arbeiter welche in
einer Kaſerne einer der Kohlengruben im benachbarten Sanders
dorf wohnen hatten ſich zur Bereitung ihres Abend brytge
fettes Schweinefleiſch gekauft Dabei kamen ſie auf die
Jdee eine Wette zu machen wer am meiſten von dem ſetten
Fleiſche eſſen könne Einer von ihnen ſchnitt ein großes Stück
ab und begann daſſelbe roh wie es war zu verzehren Plötzlich
ſtürzte er blutroth im Geſicht und mit verzerrten Mienen zu
Boden Nach wenigen Augenblicken war er todt Ein Stück des
fetten Fleiſches war ihm in die Luftröhre gerathen Daran war
der Mann erſtickt Jn der Zorneshitze bei einem ehelichen
Zwiſte wollte der Gaſſwirth Sch aus Holzweißig ſeiner Frau
ein Bierſeidel an den Kopf werſen Die Frau wich dem Geſchoſſe
aus Unglücklicherweiſe wurde aber ein Kindchen ſo ſchwer
am Kopfe getroſfen daß es einen Schädelbruch erlitt
Wie das Lpz Tabl hört iſt Sch mit Pferd und Wagen auf
und davon

Grof Mühlingen 27 Nov Goldene Hochzeit Am
Bußtag beging hier der frühere Kaufmann und Ortsſchulze
Bertram uebſt Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit Der
Ortsgelſtliche ſegnete das Jubelpaar ein und überreichtie eine
Prachtbibel als Geſchenk des Herzogs Aus Anlaß des Feſtes
bedachte das Jubelpaar die Ortsarmen mit einem größeren
Geſchenk

Perſonalnachricht Stadkrath Putzer in Merſeburg
iſt in Gneſen Provinz Poſen zum zweiten Bürgermeiſler ge
wählt worden

Perfonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Befördernngen
und Verſetzungen Militär Juſtizbheamte Waguer Friedrich
Juſtizralh Auditeur bei der 8 Diviſion der Stellenrang der vierten Klaſſe der
höheren Provinzialbeamten verliehen

ſErledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk desIV Armeecorps 1 Februar 1900 Aken Magiſtrat Nacht Polizei
ſergeant nach Ablegung der Probedlenſtzelt auf Lebenszeit 500 ſteigend
von 5 zu 5 Jahren um je 100 M bis auf 1200 ſowie freie Wohnung bezw
100 M Miethsentſchädigung und 75 M Kleidergeld Jnhaber iſt verpflichlet auf
Verlangen das Amt eines Ausxufſers zu übernehmen gegen den Vezug der feſt
geſetzten Ausrufergebühren für Privatensrufe ebenſo iſt derſelbe zur Uebernahme
der Stelle eines Vollziehnngsbeamten verpflichtet Umzugsgelder bis zu 50 M
1 Jannar 1900 Droyßig bel Zeitz Königl Erziehungs und Bildungs
anſtalt Nachtwächirr auf 4wöchige Kündigung jährlich 576 M 16 Februar
1900 Halle Saale II Kaiſerl Poſtamt Poſiſchaffner zunächſt anf drei
monatige Kündigung 1180 Meldungen an die Kaiſerl Ober Poſidirektion
in Halle S Sofort Halle Saale Polizelverwaltung Polizei
ſergeant weſitz des Civilverſorgungsſcheins oder eine Militärdienſtzeir von min
deſtens acht Jahren auf Lebenszeit 1300 M Aunfangsgehalt Lieſerung von
Untſormſtücken nach erfolgter feſter Anſtellung Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren
um 50 M dis auf 1600 die Stelle iſt penſionsberechtigt die Militärdienſt
zeit wird bei der Penſionirnung angerechnet den Geſuchen ſind beizufügen ein
ſelbſigeſchriekener Lebeuslauf ein ärztliches Atteſt über die körperliche Fählg
keit für den Polizei Ex kutiwdienſt Militärpaß und Civilverſorgungsſchein Atteſte
über die Führung Geſuche ohne Papiere bleiben unberückſichtigt Sofort
Treffurt Könſgl Amtsgericht Kanzlelgehllfe Lohnſchreiber Kanzleigehilfen
können jederzeit ohne Kündigung entlaſſen werden ſie erhalten für das gelieferte
Schreibwerk eine Vergütung welche nach Seiten berechnet wird gemäß S 5 der
Kanzleiordnung

Oberhof 27 Nov Ueber das entſetzliche Drama
das ſich am Sieglitzteiche bei Oberhof abſpielte und über welches
wir bereits in der heutigen Morgen Ausgabe berichteten erfährt
das Goth Tagebl noch folgendes Der junge Mann gebürtig
von Jlmenanu und in Dienſten des Poſthalters König in Mehlis
war am Mittwoch von ſeinem Dienſtherrn mit zwei Pferden
und zwei Wagen Landaner und Chaiſe von Mehlis nach Arn
ſtadt geſchickt worden um die Wagen in einer Wagenbananſtalt
in Arnſtadt zur Reparatur abzulicfern Dieſes Auftrages bat
ſich der Verunglückte entledigt indem er ſeinen Weg über Ober
bof Friedrichsanfang Goſſel nahm Jn Arnſtadt lich er ſodann
eine kleine Kaleſche ſpannte ſeine beiden muthigen Pferde vor
dieſelbe und fuhr über Plaue Gräfenroda Dörrberg in der

Manschetten
Bilderhalter
Wüschebeutel Nachttasechan

u 8 W

Abſicht durch das Kehlthal nach Oberhof zu gelangen JmTalg Grunde jedoch iſt der Beklagenswerthe zu bald ab

gebogen und ſomit ins Sieglitzthal gerathen Dieſer Weg iſt
wildromantiſch führt zwiſchen Sieglihkopf und Eckardskopf hin
durch auch nach Oberhof doch wird er wenig benutzt und kann
man ſich infolge der vielen Nebenwege nach Hohewart Große
Hohewart Berghaus Gabelslopf c ſehr leicht irren Di4ſcheint bei dem armen Kutſcher der Fall geweſen zu ſein dend
verſchiedene Spuren ſeiner Kaleſche beweiſen daß er ſich in dem
einſamen Waldgrund wiederholt verirrt hat und bemüht geweſen
iſt durch Umdrehen des Wagens den richtigen Weg wieder zu
finden Dazu ſtockfinſtere Nacht in unbekanntem Walde Kurz
vor dem am Fuße des großen Eckardskopfes gelegenen Sieglitz
teiche ereilte den Aermſten ſein Verhänguiß Der Weg
biegt dort ziemlich rechtwinklig um den Teich eine Folge
des künſtlich angelegten Teiches der in Form eines
Dreiecks auf der einen Seite einen 110 m langen und 4
bis 6 m hohen Damm hat da iſt der Aermſte rathlos
geworden er hat nochmals gedreht und iſt dann den oben
nur ca 1 m breiten Damm des Teiches von unten wahrſchein
lich für die Straße haltend unter Aufbietung aller Kräſte mit
ſeinem Gefährt hinaufgefahren um ſofort auf der anderen Seite
in dem 5 bis 7 mm tiefen Sieglitzteiche reitungslos zu ver
ſchwinden Die alten Tannen wohl die einzigen Zeugen des
grauenhaften Vorfalles ſind unr etwas über 2m voneinander
entfernt die Wagenſpur beträgt 1,40m man ſollte kaum glauben
daß der Unglückliche es fertig gebracht hat da hindurch zu
fahren Die Bergung der Leiche und der beiden ertrunkenen
Pferde geſchah Sonnabend vormittag

Aus Thüringen 27 Nov Traurige Folgen
Brände Der Zuſammenbruch des Spar und Vorſchußvereins
zu Kahla hat bis jetzt drei Selbſtmorde und 16 Konkürſe zur
Folge gehabt Heute brannte die hinter der Pfarrei gelegene
Scheune des Landwirths Seiferth in Riethnordhauſen
nieder Ein dreijähriger Knabe ſoll den Brand durch Spielen
mit Streichhölzern verurſacht haben Jn der vergangenen
Nacht brannte in Helm sgrün bei Lobenſtein das Anweſen der
Wittwe Wökel beſtehend aus Wohnhaus Scheune und Schuppen
vollſtändig nieder

Braunſchweig 26 Nov Nahrungsmittelver
fälſchung Die Staatsanwaltſchaft macht folgendes amtlich
bekannt Durch Urtheil der erſten Straſkammer des hieſigen
Landgerichts vom 11 Okt d J ſind die Schlachter Auguſt
Beyer und Ferdinand Jacobi beide aus Braunſchweig
wegen eines Vergehens gegen 8 12 Nr 1 des Nahrungsmittel
geſetzes und zwar Beyer zu einer Gefängnißſtrafe von
einem Jahre ſechs Monaten und zum Verluſte der bürger
licher Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren und Jacobi
zu einer Gefängnißſtrafe von neun Monaten und zum Verluſte
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eines Jabhres beide
auch zur Tragung der Koſten des Verfahrens verurtheilt Zu
gleich iſt auf Einziehung der von den Angeklagten an den Kauf
mann Zörner hier verkauften Mettwürſte erkannt worden
Vorſtehendes Urtheil wird mit dem Bemerken veröffentlicht daß
es ſich um Fleiſch einer hochgradig tuberkulöfen
Kuh gehandelt hat Die Landeszeitung bemerkt hierzu
daß es recht intereſſant ſein würde zu erfahren wie viel wohl
noch von dem 136 Pfund betragenden Poſten jener appetitlichen
und geſundheitsfördernden Wagre vorgefunden worden iſt höchſt
wahrſcheinlich nicht ein Gramm denn am 27 Nov v J wurde
dies feine Geſchäft geſchloſſen und erſt nach 10 Monaten ge
langte es zur gerichtlichen Feſtſtellung Wie viele Tanſende
mögen wohl die Tuberkelbazillen inzwiſchen alſo in ſich auf
genommen haben

8 Leipzig 28 Nov Eiſenbahnnnglück Anf dem
Dresdener Bahnhof fuhr heute morgen ein Rangirzug
einem Güterzug in die Flanke Fünf Wagen entgleiſten
Perſonen wurden glücklicherweiſe nicht verletzt Der Material
ſchaden iſt bedentend die Betriebsſtörung wurde bald
beſeitigt

n

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſännmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 27 November

Anfgeboten Der Vöttchermeiſter Friedrich Scherner und
Wilhelmine Gießler Streiberſtr 34 Der Hilſsbremſer Hermann
Witzel und Anna Solaſſe Gr Klausſtr 33 und Wettinerſtr 25

r Guſtav Kahl und Emma Schmidt Halle und
au

Geboren Dem Handarb Hugo Helmert ein Otto
Schützenſtr 18 Dem Tapezierer und Decoratenr Otto Ferkel

eine T Hildegard Ludwig Wuchererſtr 43 Dem Handarb
Karl Kunkſchmann eine T Auguſte Ludwigſtr Dem
Sattlermſtr Friedrich Pietſch eine Margarethe Schwetſchke
ſtraße 41 Dem Maurer Hermann Kutſcher ein Franz
Thorſtr 23 Dem Fleiſchermſtr Otto Dönitz eine Frieda
An der Moritzkirche Dem Handelsmann Franz Raſve

Zwillingstöchter Agnes und Emilie Ludwigſtr 41 Dem Maler
aul Runge ein Walther Ludwig Wuchererſtr 29 Dem
immermann Guſtav Müller ein Paul Flefſcherſtr 31
em Friſeur Daniel Hennicke ein Guſtav GütchenftrDem Packer ermann Nauth ein Hermann Schwetſchke

ſtraße 17 ein Fabrikarb Wilhelm Ratſch eine T Martha
Bäckerſtr Dem Schneider Wilhelm Richter ein Karl

Gwingerſtr 28 Dem Dachdecker Heinrich Kühne ein
einrich Kl Sandberg 14 Dem Gepäckträger Hermann Lange

ein Hermann Landsbergerſtr 64 Dem Oberkellner Friedrich
Roſenbaum eine Gertrud Schillerſtr 29

Geſtorben Der Rentner Adolf Tyrroff 68 J Sophieu
ſtraße 4 Des Handarbeiter Karl Rabe Ehefr Wilhelmine geb
Vey 63 J Bäckerſtr Des Eiſendreher Joſef Fiſcher S
Otto 6 Mon Liebenauerſtr 166 Minna Nagel 26 J
Klinik Des Handarbeiter Joſef Vlaſek Ehefr Roſine geb

Kühn 42 J Wörmlitzerſtr 94 Des Stellmacher Franz
Lichtenfeld Ehefr Marie geb Ulxich 51 J Bernhardyſtr 19
Des Maurer Oskar Hoffmann T Erng 2 J Meckelſtr 16
Hulda Hoffmann 18 J Diakoniſſenhaus Des Baurath
Johannes Matz T Julia 3 J Bahnhoſſtr 10 Des MaurerOtto Koſch T Emma 83 J Landsbergerſtr 60 Der Fabrik
maurer Heinrich Alsleben 48 J Bergmannstroſt Der Berg
arbeiter Hermann Jahn 40 J Bergmannsjroſh Der Gaſt

Theelöffel Stanbtueh Handarbeits
und Frühstückskörbehen Handarbeits
Stünder Bürstentaschen Scehlüssel
halter Servir Tablettes Zeitungs
halter Staubtuehtaschen Dessert
behüälter Taschentnehbehälter Kragen

und Kravyattenkasten
Photographie Rahmen

Seryir
deeken Ueberhandtücher Tischlänfer

Reiserollen Plaidbezüge ete ete

Angefangeno Stickereien

wirth Lonis Wiebach 67 J Bergmannstroſſ

Geschäftshaus

J ewin
alle a S Rathskeller Neubau
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Zur Anlage der am 1 Jannar frei werdenden
Kapitalien habe ich pupillariſch ſichere

Ackerhypotheken
und gute Werthpapiere

koſtenfrei abzugeben

B BBaer Bunkgeſchäft
27Halle a Leipziger Str 64
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Herren Anzüge nach
50 60 Mark und höher

Jch übernehme auch die Aufertigung wenn mir der Stoff geliefert wird
und rechne in dieſem Falle 2730 Mark für einen Aunzug mit ſämmt
lichen Zuthaten

Wilh Hackel Neue Promenade 7
TWenderings

berühmte holl Cigarren und Tabak Fabrikate bilden für jeden
nene Weihnachtsgeſchenk

Nachſtehende aus den feinſten Tabaken bergeſtellte Marken ſind
beſonders dazu geeignet

enommeé Harken,Hermes 100 Stück 4 50
Dessert 100 Stück 4 50
Hohlandia 100 Stück 5 Kaisercigarre 100 Stück 7 50
La Partura 100 Stück 5 Wissmann 100 Stück 8 50
La Rosita 100 Stück 5 40 5 Graciella 100 Stück 9 50

Havana MHarken
Vokohama 100 Stück 6
Ceres 100 Stück 6 v 20 4

Speciglmarken Brunhilde 100 Stück 9
Lange Holländer Walkure 100 Stück 10

CigaviIIos in der Preislage von 30 40 pro Mille ſehr beliebt
Tenderings Rauchtabake p Ko 0,70 0,90 1 1,20 1,40 1,50
1,80 bis 3 auch loſe in Poſtbenutel ſind in Qualität mild und leicht

gang her bevorzugt
9 Pfd Tabak oder 500 Stück Cigarren bilden ein Poſtpacket Ver

ſand an Perſonen deren Stellung mir Bürgſchaft leiſtet ohne ſonſt
gegen Nachnahme Poſtpacket franco
Adolf Tendering arößte boll Cigarren und Tabgk Fabrik

mit directOrſoy a d hvll Green Verſand

e u äEin liebes Weihnachts 2 Geſchenk für Kranke
Schwächliche Leidende Geneſende D SA Schulz ſcheé Wiener Kraftpulver e
8u haben bei Helmbold Co Leipz Str 105 Doſe 1,25 u 75

Finzelne Roben
BI undGelegenheitskauf weste in Sammet

empfiehlt und S h O
n n en 2 a eDe n S

Praktiſches Weihnachts Geſchenk ein guter Regenſchirm

c a ee
m 5 h rerh S

e i 2t men T2 SS R J J n e 2

Tanneb
l r

in jeder Preislage ergebenſt empfohl

Schirmfabrit Wriüte Benhrens Halle a S
Ansnabmesweiſe ſchöne große Aunswahl Es wird kein Meiſter geboren 35 jährige Thätigkeit in mm Artikel

ſtets das Beſte erſtrebt bürgt m werth Abnehmern für das Gute Haltbare

SOENNECKEN s
BRIEFORDNER

D R Patent

r I Preis I Mark

A dw4mm m v m
Weihnachts Nenigkeiten

Soeben ſind erſchienen Band 6467 der Grote ſchen Sammlung
Ludwig Ganghofer Das Schweigen im Walde

Roman in 2 Bänden Geb in 1 Band 8 Mk in 2 Bänden 8 Mk 50 Pfg

Heinr Steinhauſen Heinrich Zwieſels Jengſte
Eine Spießhagener Geſchichte Gebunden 5 Mk

Freiherr von Schlicht Die feindlichen Waffen
Humoriſtiſcher Roman Gebunden 4 Mk 50 Pfg

Berlin SW Deſſauer Str 18 G Grote ſcher Verlag

Modelldampfwmagchinep

Blectromotore
Heissluftmotore Gasmotore

Betriebsmodelle dazu

Laterna magica
in grosser Auswahl bei

nbekannt
Grosse Ulrichstrasse Ia

Die PFost
18 goldene Medaillen eingeführt bei zwölf deutschen Staatsministerien

bei höchsten Militär Justiz u Civilbehörden und 40 000 anderen Benützern

ist die einzige mech richtig gebaute daher nachweislich

beste Schnell u Schön Schreibmaschine
Benutzung zur Probe 8s Tage unentgeltlich

Aug V G G Leipziger Str 22

M

e

Rennthierfelle
verleihen bis zum 5 1900 à Mk 75 pro Slüch
Ohristiüam Voißgt Schmeerſtraße 21
Gebr am Witz Fiſcherplan 2

Bode Trouee T
zHannover

Gegründet 1858
Special Fabrik für Panzercassen

und Tresorbau
Ständige Lieferanten der Deutschen
l Keiehsbank Kaiserl und Königl
Behörden erster Banken undBankiers des In und Auslandes Spar

p cassen u s W Permanentes Lager von
200 Geldschränken

Prospekte frei und ohne Kosten

o er gä eLebensversteherungs A StettinBezſiglich des Vermögens n Verſichernngsbeſtaudes größte Aktien

Paul MHussmwann Alter Markt 7
Hauptagent

Geſellſchaft Deutſchlands
Fr Grossrau Geiſtſtr 21Jnſpektor

Halle a Gr Steinstr 88

Seidenhaus
b Schwarzzenberger

AnsichtsPostkarten mit Loos
der Weimar LotterieGes geschützt D R G M Nr 87239

HMHauptgewinn
Werth

50 ,O0O0 ark
Hauptziehnngvom 7 13 Dezember d J

Zur Verloosung kommen
8000 Gew i W v 150,000 A

und zwar
1Gew i W v 50,000 50,000
1 10000 10,0001 4 e 5 c 5,000 S1 2000 250001 000 0002

5 300 500 7
10 un m a 100 1,000 S

7 wo v D 720090 105 29000e m r 5 25,000 4753 im Gesammtwerthv 27,500
Ansichtspostkarten mit Loos
in schönster Ausführ vers das Stück

nauf 10 Stückfür I Mk ein Vreiloos
Porto und Gewinnliste 20

Der Vorstand der ständ
Ausstellung Weimar

sowie in Halle durch Sehroedel
K Simon artin Sehilling

Haasenstein VoglerOtto Hendel Markt 24 Pef
fersche Buchhälg ErnstKieinschmödt Moritzzwinger14
Rich MHeinze Gr Steinstr 34

u z e e eeJeder sein eigner Drucker
Zur Selbstanfertigung Kleiner Druck
sachen als Preislisten Ftihetten Preis
schildern Hakaten f Scharfenster sorbie
eum Aichnen aller Art Gegenstände aus

Hole Metall Leder Leinagand
e u s o empfehle meine

v 2I autschuk Typen
e

n allen Grössen von 3 bis 50 m 2u
villigeten Preisen Als belehrendes Ge
schenk für Kinder eine Prackerei mit
130 Tuypen für s Mark incl Topenhalter

Musterblätter m

s 5 J De allfred Nkautseh Tann
e 6 hieolaistrasse 6

zPuppenperrücker
in bekannter Güte dreierlei Frisuren
werden schnell u billigst angefertigt

H Rrolow Prigeur
Geiststr 16 n d Adler Apotheke
Grosses Lager in Puppen Köpfen
Lederbäülgen Sehuhen u Strümpfen
sowie alle anderen Ersatztheile

Puppen Klinik
Köhr Andres vielefeld

Maſchinenſabrik
Abtbeilnng Fahrräder
F in jeder gewünſchten wenLenkſtangen Facon billigſt einzeln

zoſten

D
S

Mittwoch den 29 Novbr cr Vormitt
1/210 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier

1 Sopha m bunt Plüſch 1 Sopha
m roth Bezug 2 Trumeau 1 Ver
tikow nußb 1 Waſchtiſch m Mar
morplatte 1 nußb Kleiderſecretgir
1 birk Kleiderſchrank 1 Ausziehtiſch
1 achteck Tiſch 1 Patentfedermatratze
1 Spiegel Conſole 2 Stühle 1
Garderobeſtänder 1 Decimalwaagge
1 Paradezaumzeng m vergold Be
ſchlägen 1 neuen Pritſchſattel Ma
kartbouquets Kunſtblumen 1 Blatt
pflanze u g S

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahl
icke Gerichtsvollzieher in Halle einige

Thalamtſtr 8 den HMittwoch den 29 d Mts Vormittag ſinken
10 Uhr verſteigere ich zwangswelſ ſie in

ein ſchweres urget Arbeitspferd dahe
Engzel Gerichtsvollziebel erſelb

Mittwoch den 29 ds Mts ver Diſteigere ich Geiſtſtraße 39 Vorm Vievon 5410 Uhr ab zwangsweiſe n Du1 Nußbanm Bücherſchrank 1 Nu unter
baum Schreibtiſch Nußbann die Hä
Verticow 1 eompl Näbmaſchint abgeeI Stegtiſch 1 Waſchtiſch mit abgelieſ
Marmorplatte 2 Sophas 4 Rot tochend
ſtühle 1 Ladentiſch mit Schren auf eine
pult 2 Spiegel mit Schränkchen öſun
1 Sarg und 1 Haudrollwagen tübl gferner freiwillig Ilt ſia 1 Spiegel mit Schräut FarbWaf ar Marwer Sichert

3 Stüble 1 Fang 60,000latte3 Se u 100 geh ale Her Gerigtsoollzieten Hinter
29 ds Vorm 11 mit rveſſeere n de 7 e eeernt wel ch r

weiſe 1 Ladentiſch W lig em el
bilien 6 Coupon Aus eler t men Gerichtsvollzieber und ſtre

Mit 3 Beiblättern
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